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WASSERZÄHLERABLESUNG 

 
An alle Mieter und Eigentümer 
 
Falls Sie Ihren Wasserzähler noch nicht abgelesen haben, bitten wir Sie, uns den Stand dieses Zählers bis spätes-

tens zum 05.10.2012 mitzuteilen. Sollte dies nicht erfolgen, wird Ihr Verbrauch geschätzt. 
 

Wasserzählerstand von   
     
Familienname, Vorname  Straße, Hausnummer  Gemeinde 
     
        
     
Zählernummer  abgelesen am  Zählerstand 
     
        

     
 
Sie können den Wasserzählerstand an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Ober-

bergkirchen senden, im Rathaus Oberbergkirchen oder in den Kanzleien der Gemeinden Lohkirchen, Schönberg oder 
Zangberg abgeben bzw. in den Briefkasten werfen. Außerdem können Sie die Angaben auch faxen, mailen oder tele-
fonisch durchgeben an folgende Adressen: 
Für die Gemeinden Lohkirchen/Oberbergkirchen Schönberg/Zangberg 
Telefonnummer 08637/9884-16 08637/9884-15 
Faxnummer 08637/9884-2516 08637/9884-2515 

E-Mail-Adresse 
annemarie.breiteneicher@vgem-

oberbergkirchen.bayern.de 
monika.kirmeier@vgem- 

oberbergkirchen.bayern.de 
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VG Oberbergkirchen 
 

 
 

 

Sprechtage 2012 
der Deutschen Rentenversicherung 
 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Am Kellerberg 9: 
– 22.10. – 26.11. – 

 
Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 

– 15.10. – 19.11. – 17.12.  
 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf und 
Waldkraiburg ab 2012:      0800 6789 100 

 
 
 
„Mullewapp – Das große Kino
abenteuer der Freunde“, 
Kinderkino im Oktober 

 
Das  Kinderkino  der  Verwaltungsgemeinschaft  O‐

berbergkirchen öffnet am Mittwoch, den 24. Oktober 
2012 um 15 Uhr in der Grundschule Oberbergkirchen 
seine Pforten. Präsentiert wird der Film "Mullewapp – 
Das  große  Kinoabenteuer  der  Freunde",  Dauer  77 
Minuten, FSK: o.A.. Der Eintritt beträgt 1 Euro. 
„Auf  dem  idyllischen Bayernhof Mullewapp  lebt  so 

einiges  Getier  fröhlich  miteinander.  Darunter  befin‐
den  sich  drei  enge  Freunde:  Der  eingebildete  Franz 
von  Hahn,  das  naive,  aber  grundehrliche  Schwein 
Waldemar  und  der  Aufschneider  und  Abenteurer 
Johnny Mauser.  Als  das  kleine  Lämmlein Wolke  ent‐
führt wird, um  im Kochtopf des chronisch hungrigen 
Maitre Wolf zu landen, macht sich das Trio auf in ein 
spannendes Abenteuer.“ 
 

 

Das Landratsamt informiert: 
Rückerstattung von Fahrtkosten 

zur Schule 
 
Viele Schülerinnen und Schüler im Landkreis nutzen 

Busse  oder  Bahn,  um  in  die  Schule  zu  kommen.  Für 
die  Beförderung  der  Schüler  zu  öffentlichen  oder 
staatlich  anerkannten  privaten  Realschulen,  Gymna‐
sien,  Berufsfachschulen  (ohne  Berufsfachschule  in 
Teilzeitform)  und Wirtschaftsschulen  bis  einschließ‐
lich der Jahrgangsstufe 10 sowie für Schüler mit Voll‐
zeitunterricht  an  Berufsschulen  (BGJ)  ist  der  Land‐
kreis zuständig.  Das bedeutet, dass für Schüler/innen 
die  eine  der  genannten  Schulformen  besuchen  und 
deren  Schulweg  in  eine Richtung mehr  als  drei Kilo‐
meter beträgt,  der Landkreis die Kosten  für die Bus‐ 
bzw.  Zugfahrkarte  übernimmt.  Schülerinnen  und 
Schüler  ab der 11. Klasse und Schüler  im Teilzeitun‐
terricht an Berufsschulen müssen dagegen die Fahrt‐
kosten  zur  Schule  grundsätzlich  erst  einmal  selbst 
zahlen  und  sich  dabei  um  die  günstigste  Beförde‐
rungsvariante kümmern.  
Schülerinnen und Schüler,  bei denen der Landkreis 

die Beförderungskosten nicht  vollständig übernimmt 
und somit keine Jahreskarte bestellt, haben am Schul‐
jahresende bis  spätestens  31.10.  die Möglichkeit,  die 
Kosten, welche die Familienbelastungsgrenze in Höhe 
von 395 € übersteigen, wieder  vom Landratsamt  er‐
stattet zu bekommen. 
Nur  wenn  der  Schüler  selbst  schwerbehindert  ist 

oder seine Familie für drei oder mehr Kinder Kinder‐
geld,  Sozialgeld  oder  Arbeitslosengeld  II  bezieht,  ü‐
bernimmt  der  Landkreis  auch  ab  der  11.  Klasse  die 
vollständigen Beförderungskosten. 
Hierzu  ist eine Antragstellung erforderlich. Die ent‐

standenen  Kosten  sind  durch  Vorlage  der  Original‐
fahrkarten nachzuweisen. Nicht vorgelegte oder nicht 
lesbare Karten können nicht erstattet werden. 
Diese  Anträge  können  auch  in  den  Bürgerbüros  in 

Haag,  Neumarkt  St.  Veit  und  Waldkraiburg,  dort  in 
den jeweiligen Rathäusern, abgegeben werden. 
 

 
Seniorentage „Zu Hause daheim“ – 

LSV ist mit dabei 
Die Land und forstwirtschaftlichen Sozialversi
cherungsträger (LSV) unterstützen die Kam
pagne des Bayer. Staatsministeriums für Arbeit 

und Sozialordnung, Familien und Frauen 

Das eigene Zuhause  ist  für ältere Menschen der Le‐
bensmittelpunkt.  Die  Aktionstage  am  9.  und  10.  No‐
vember  2012  in  Rosenheim  (Kultur‐  und  Kongress‐
zentrum)  bieten  Senioren  und  deren  Angehörigen 
viele  Informationen  für  ein  reiches  und  erfülltes  Le‐
ben  im Alter  in einem seniorengerechten Umfeld da‐

Aus dem Standesamt 
 
Geburten 
Markus Neuhofer, Bergham 3, Lohkirchen 
 
Eheschließungen 
Kappelmaier Melanie und Thürmer Patrick, 
Am Alten Sportplatz 4, Oberbergkirchen 
 

Sterbefälle 
Elisabeth Senftl, Gehertsham 5, Schönberg 
Martha Hausberger, Riegelsberg 4, Ober-
kirchen 
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heim.  Ein  Schwerpunkt  sind  regionale  Angebote  für 
pflegebedürftige Menschen. 

Die LSV‐Mitarbeiter/innen stehen während der Ak‐
tionstage  extra  für  Beratungen  bäuerlichen  Familien 
zur Verfügung. Denn Senioren aus der Landwirtschaft 
haben zum großen Teil andere Anforderungen an ihr 
Lebens‐ und Arbeitsumfeld als Menschen aus anderen 
Berufsfeldern. Die LSV‐Sicherheitsberater geben zum 
Beispiel Tipps, wie der Bauernhof als Wohn‐ und Ar‐
beitsbereich  seniorengerecht  gestaltet  werden  kann. 
Außerdem geben sie Hinweise auf die umfangreichen 
Möglichkeiten, wie Senioren sich fit halten können. In 
einem  bäuerlichen  Familienunternehmen  wird  jede 
Arbeitskraft gebraucht. Fällt eine Person aus und wird 
pflegebedürftig, steht die Familie vor großen Heraus‐
forderungen.  Auf  den  Aktionstagen  „Zu  Hause  da‐
heim"  geben  die  LSV‐Pflegeberaterinnen  allgemeine 
Hinweise  und  Antworten  auf  konkrete  Einzelfragen. 
Er betont die Wichtigkeit, sich rechtzeitig über Ange‐
bote  für aktive Senioren, aber auch  für pflegebedürf‐
tige Personen zu  informieren. Die Aktionstage  geben 
dazu  eine  gute  Gelegenheit.  Weitere  Informationen 
zum Thema Pflege stehen auf der Homepage der LSV‐
Träger unter: www.fob.lsv.de im Bereich Leistungen. 
 
 
 
Lokiade“ im Ferienprogramm 

 
Super  angenommen  wurde  die  „Lokiade“,  eine  O‐

lympiade  mit  Spiel  und  Spaß  im  Ferienprogramm. 
Weit  über  25  Kinder  nahmen  mit  viel  Spaß  an  den 
lustigen  Bewegungs‐  und  Geschicklichkeitsspielen 
teil, die vom Lohkirchner Förderverein für Kindergar‐
ten und Schulkinder, kurz LoKi genannt,  veranstaltet 
wurde. 

 
Am  Schluss wurde  natürlich  eine  Siegerehrung  der 

verschiedenen Teams mit Medaille und Urkunde vor‐
genommen und schließlich endete es mit viel Geläch‐
ter in einer riesen Wasserschlacht. 
(Bericht und Foto: Ingrid Heizinger) 
 

 

Ein Nest für die 
gefiederten Freunde 

 
Eine große Schar von Kindern hatte sich im Rahmen 

des Ferienprogramms im Pfarrhof in Oberbergkirchen 
eingefunden,  um  unter  der  sachkundigen  Anleitung 
von  Werner  Hanrieder  gemeinsam  Vogelhäuschen 
aus  Holz  zu  bauen.  Dabei  lernten  die  jungen  Hand‐
werker, worauf beim Bau zu achten ist. Zum Beispiel 
ist es wichtig, die Häuschen öffnen zu können, damit 
sie  nach  dem  Auszug  der  gefiederten  Bewohner  ge‐
reinigt  werden  können,  was  wiederum  Krankheiten 
vorbeugt.  Oder  auch  wie  verhindert  werden  kann, 
dass  Marder  und  Katzen  die  jungen  Vögel  aus  dem 
Häuschen  angeln.  Außerdem  erfuhren  die  Kinder 
auch,  was  wir  dafür  tun  können,  dass  sich  Vögel  in 
unseren Gärten wohlfühlen. 

 
Unterstützt  von  der  Vorstandschaft  des  Obst‐  und 

Gartenbauvereins  Oberbergkirchen,  einigen  Müttern 
und  Jugendlichen,  konnten  30  Kinder  ihre  eigenen 
Vogelhäuschen  bauen,  bemalen  und mit  nach  Hause 
nehmen.  Zum  Abschluss  gab  es  noch  Wienerwürstl 
und  Brezen,  um  sich  nach  der  anstrengenden  Arbeit 
wieder zu stärken. (Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
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Schulverband 
Grundschule 

 

  Neue Schulleiterin für 
  Oberbergkirchen 

 
Nicht ihren allerersten, aber doch den ersten Schul‐

tag an der Grundschule  in Oberbergkirchen hatte die 
neue  Rektorin  Uschi  Härtter  am  vergangenen  Don‐
nerstag. 
Zu  ihrer  Amtseinführung  am  letzten  Ferientag 

brachte Schulrat Hans Wax das Märchen von der wei‐
sen Graugans mit, die den Fuchs gemeinsam mit ihren 
Artgenossen  in  die  Flucht  schlägt.  Das  sei  die  erste 
Lehre,  betonte  Wax,  die  neue  Rektorin  müsse  ent‐
schlossen  und  gemeinsam mit  ihrem  jungen  Lehrer‐
kollegium  an  den  Schulalltag  herangehen  und  ihn 
meistern.  Jedoch müsse sich Uschi Härtter auch stets 
nach  ihrem Team umsehen,  denn  auch die Graugans 
fällt  dem  Fuchs  zum  Opfer,  wenn  ihr  niemand  den 
Rücken stärkt. 
Als  ehemalige  Konrektorin  der  Grundschule  Neu‐

markt‐St.  Veit  kann  Härtter  bereits  ein  Stück  ihrer 
Erfahrung  an  ihre  Kollegen weitergeben.  Viele  Ideen 
und Engagement erwartet Wax von dem jungen Team. 
Außerdem wünscht  er  sich,  dass  es die positive Ent‐
wicklung der Grundschule Oberbergkirchen weiterhin 
erhält. 

 
Uschi Härtter (vorne links) mit ihrem Lehrerkollegium: 
Schulrat Hans Wax (2. Reihe v. unten, rechts) setzt 
große Erwartungen in das junge Team. 

 
Zum  Schluss  dankte  er  noch  dem 1.  Bürgermeister 

von  Zangberg,  Franz  Märkl,  für  den  Einsatz  an  den 
Grundschulen. Dieser versicherte, bei sinnvollen Aus‐
gaben für die Schule und somit  für die Kinder  in den 
Gemeinden, würde nicht gespart. 
Der  Schulbeauftragte Alfred  Lantenhammer  konnte 

dem nur zustimmen, er habe Einblicke in jede der vier 
Grundschulen der Verwaltungsgemeinschaft erhalten 
und sei sehr zufrieden mit der Entwicklung. 
(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
 

 

Gemeinde 
Lohkirchen 

http://www.lohkirchen.de 
 
 
 

Die Gemeinde Lohkirchen 

stellt ab 01. Januar 2013 eine/n 

Raumpfleger/in 
für die Kindertagesstätte 

(Kindergarten und Krippe) ein. 
Die Arbeitszeit wird ca. 10,50 Stunden wöchent-
lich betragen. Wir suchen eine engagierte Per-
son, die gerne selbständig und zuverlässig arbei-
tet. Geboten werden neben einer Entlohnung 
nach dem TVöD-V die weiteren Vorteile eines 
Beschäftigungsverhältnisses im öffentlichen 
Dienst. 

Sind Sie interessiert ? 
Dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen bis 

spätestens 19. Oktober 2012 
an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir-
chen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne Herr 
Obermaier bzw. Frau Mörwald , Tel. 08637/9884-
22 bzw.-23 zur Verfügung. 

 
 

Musikinstrumente für 
Kindergarten und Grundschule 

 

 
Zur  Erweiterung  des Musikunterrichtes  bekam  der 

Kindergarten sowie die Grundschule Lohkirchen vom 
Förderverein  LoKi    Xylophone  für  die  musikalische 
Erziehung. 
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Viel Freude wünscht der LoKi!! 
(Bericht und Fotos: Ingrid Heizinger) 
 
 

Giftmobil - Einsatzplan – 
Termin für das 2. Halbjahr 2012 

Lohkirchen - Feuerwehr 
Donnerstag, 11. Oktober 11.00-11.30 Uhr 

 
 
 
 

 
Gemeinde 

Oberbergkirchen 
http://www.oberbergkirchen.de 

 

Giftmobil - Einsatzplan – 
Termin für das 2. Halbjahr 2012 

Oberbergkirchen - Wertstoffhof 
Montag, 15. Oktober 11.00 - 11.30 Uhr 

 
 

Rottufer bei Geiselharting 
wird saniert 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
 vom 06.09.2012 

 
Bauanträge 
Der  Gemeinderat  hat  den  Antrag  über  den  Wohn‐

hausneubau  mit  Garage,  Asenhamer  Weg  15,  zur 
Kenntnis genommen. 
Hierzu  wurde  den  Abweichungen  hinsichtlich  der 
Baugrenzenüberschreitung  und  der  Unterschreitung 
des Seitenverhältnisses zugestimmt, nicht jedoch den 
geplanten  Aufschüttungen  und  den  Stützmauern. 
Nicht  gefordert  wird,  wie  eigentlich  im  Bebauungs‐
plan  vorgeschrieben,  die  Errichtung  eines  Gebäudes 
in U+I, jedoch sind die Geländeveränderungen bebau‐
ungsplankonform zu halten. 

Das  gemeindliche  Einvernehmen  konnte  dem  Bau‐
antrag über die Errichtung eines landwirtschaftlichen 
Nebengebäudes  sowie  dem  Abbruch  eines  landwirt‐
schaftlichen Nebengebäudes, Hudlberg 1, erteilt wer‐
den. 

 

Abwasserbeseitigung 
Das  Wasserwirtschaftsamt  Rosenheim  hat  die  Ge‐

meinde  Oberbergkirchen  aufgefordert,  den  Zuwen‐
dungsantrag  für  die  Abwasserbeseitigung  Oberberg‐
kirchen in den Ortsteilen Geiselharting, Irlham 3, Rott, 
Unterthalham und Riegelsberg einzureichen. Vor Fer‐
tigstellung des Bauentwurfes muss eine Entscheidung 
getroffen werden, in welche Kläranlage das anfallende 
Abwasser eingeleitet werden soll. Vom Ingenieurbüro 
Rinner wurden die folgenden Varianten untersucht: 
1. Anschluss  an  die  Kläranlage  Bichling  einschl.  Er‐

weiterung der KA Bichling 
2. Anschluss  an  die  Kläranlage  Irl  einschl.  Erweite‐

rung der KA Irl – Festbettreaktor wird zu Vorklärbe‐
cken umgebaut  
3. Anschluss  an  die  Kläranlage  Brodfurth  einschl. 

Erweiterung der KA Brodfurth 
4.  Anschluss an die Kläranlage  Irl einschl. Erweite‐

rung der KA Irl – Festbettreaktor bleibt bestehen und 
wird  in  Reihe  geschaltet  mit  einem  zusätzlichen 
Scheibentauchkörper. Hierbei soll der Scheibentauch‐
körper rund um die Uhr laufen, für die Abdeckung von 
Spitzenzeiten  ist  die  bestehende  Kläranlage  vorhan‐
den.  Somit bleibt die bestehende Anlage noch  länger 
betriebsbereit  oder  ist mit wohl  niedrigem Aufwand 
zu reparieren. Da jedoch keine aussagekräftigen Kos‐
tenberechnungen  der  verschiedenen  Alternativen 
vorlagen,  verständigte  sich  der  Gemeinderat  darauf, 
dieses  Thema  in  der  nächsten  Sitzung  nach  Vorlage 
der  ausgearbeiteten  Pläne  und  Kostenberechnungen 
seitens Herrn Rinners zu behandeln. 
 

Gemeindeverbindungsstraßen 
Zugestimmt wurde dem Bauentwurf des  Ingenieur‐

büro  Behringer  &  Partner  für  den  Ausbau  der  Ge‐
meindeverbindungsstraße von der Kreisstraße MÜ27 
bei  Irl  bis  zur Landkreisgrenze bei Oberthalham. Die 
Bauausführung ist 2014 geplant. 

 

Gewässerunterhalt 
Das  nördliche  Ufer  der  Rott  bei  Geiselharting  ist 

stark  eingetieft  aufgrund  der  hohen  Fließgeschwin‐
digkeit. Somit werden die Ufer immer steiler und bre‐
chen ab. Abgeholfen werden kann hier durch den Bau 
von  Sohlrampen,  z.B.  durch  größere  Steine.  Aus  die‐
sem Grunde stimmte das Gremium der Sanierung des 
Nordufers der Rott im Bereich Geiselharting entspre‐
chend  dem  Vorschlag  des  Gewässerunterhaltungs‐
zweckverbandes Rosenheim zu. Es sollen Sohlrampen 
eingebaut und die Ufer auf einer Breite von ca. 5 Me‐
tern abgeflacht werden. Der Auftrag für die Durchfüh‐
rung  der  Arbeiten  wurde  an  den  Gewässerunterhal‐
tungszweckverband Rosenheim erteilt. Die Kosten für 
die  Beseitigung  des  Aushubes  müssen  vom  Grund‐
stücksanlieger getragen werden. 
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Verkehrsberuhigung in der Pfäffinger Straße 
Für die Anbringung einer Bodenschwelle in der Pfäf‐

finger Straße nach Ende des Winterdienstes im Früh‐
jahr 2013 sprach sich der Gemeinderat aus, da in die‐
sem Bereich nach Aussagen von Anwohnern häufig zu 
schnell gefahren wird. 
 

Straßenunterhalt 
Kopfzerbrechen  bereiteten  dem  Gemeinderat  die 

hohen  Kosten  für  das  Reinigen  von  Straßen  im  Au‐
ßenbereich.  Bei  schweren  Gewittern  kam  es  in  der 
Vergangenheit  des  Öfteren  vor,  dass  gemeindliche 
Straßen  durch  abgeschwemmten  Humus  von  Acker‐
flächen starkt verschmutzt wurden. Die Kosten könn‐
ten  auf  die  Verursacher  (Eigentümer  der  Acker‐
grundstücke)  umgelegt  werden.  Eine  Mehrheit  im 
Gemeinderat  konnte  sich  aber  nicht  dazu  entschlie‐
ßen, die Kosten tatsächlich umzulegen. Es bleibt des‐
halb vorerst bei der bisherigen Regelung, wonach die 
Kosten von der Gemeinde getragen werden. 
 
 

Verabschiedung nach 
20 Jahren als Ortsbäuerin 

 

Kürzlich  verabschiedete  sich  Anneliese  Schiller mit 
einer  kleinen  Feier  von  ihrer  Tätigkeit  als  Ortsbäue‐
rin.  Mit  einem  Fotorückblick  ließ  sie  ihr  Organisati‐
onstalent der vergangenen 20  Jahre nochmals Revue 
passieren.  
Sie dankte ihrer Stellvertreterin Elfriede Jost für die 

gute  Zusammenarbeit  und  die  Führung  der  Chronik 
der letzten 10 Jahre sowie den beiden Beisitzerinnen 
Rosmarie Mayerhofer und Anneliese Karl,  die  immer 
ein  offenes  Ohr  hatten  und  da  waren,  wenn  sie  ge‐
braucht wurden.  
Gleichzeitig wurde das neue Landfrauenteam vorge‐

stellt:  Maria  Kirschner,  Ortsbäuerin,  Maria  Stadler, 
Stellvertreterin,  Maria  Neuberger,  erste  Beisitzerin, 
Michaela  Schiller,  zweite  Beisitzerin  und  Annemarie 
Kamhuber,  dritte  Beisitzerin.  Wir  wünschen  dem 
neuen  Team  gute  Zusammenarbeit,  viele  einfallsrei‐
che Ideen und Erfolg! 

 
Die Feier  rundete ein gelungener Sketch von Chris‐

tine  Hoferer  ab:  „Landfrauentag  in  Mettenheim  mit 
Motorradpfarrer Reinhard Schießler“. 
(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 

 

Spannende Ortsmeisterschaft 
 

Spannende  Wettkämpfe  und  gemütliches  Beisam‐
mensein  –  zum 24. Mal  haben  die  Stockschützen die 
Ortsmeisterschaft  in  Oberbergkirchen  ausgetragen. 
Der  Andrang  ließ  mit  29  gemeldeten  Mannschaften 
auch heuer nicht zu wünschen übrig. 
Bei der Siegerehrung nach den Finalspielen betonte 

Abteilungsleiter  Christian  Englbrecht,  dass  die  Vor‐
rundenkämpfe  an  Spannung kaum zu überbieten  ge‐
wesen  waren.  In  allen  vier  Gruppen  blieb  der  End‐
stand teilweise bis zum letzten Spiel offen. Es nehmen 
halt  nicht  nur  Profis  teil,  sondern  bunt  gemischte 
Mannschaften aus der Gemeinde, wusste Bürgermeis‐
ter Michael Hausperger das zu erklären. 
Bevor  die  Ortsmeisterschaft  in  den  gemütlicheren 

Teil überging, verkündete Englbrecht noch die Sieger. 
Den  Bürgermeisterpokal  entgegen  nehmen  und  sich 
Ortsmeister 2012 nennen dürfen  „De Genzinger“ mit 
Josef  Schweiger,  Rainer  Liebl,  Rudi  Göller  und  Franz 
Mayerhofer.  Der  Pokal  für  die  Zweitplatzierten  war 
gestiftet  worden  vom  Geschäft  Schuh‐Bauer  aus  Irl 
und wurde  an  die Mannschaft  „De  Loipfinger“  über‐
reicht.  Auf  dem  dritten  Platz  war  der  „Schmid‐Clan“ 
gelandet und mit dem Getränke‐Hofer‐Pokal prämiert 
worden. Die rote Laterne als Trostpreis darf die Frei‐
willige Feuerwehr aus Irl mit nach Hause nehmen. 
Im  Anschluss  ließ  man  bei  leckerem  Essen  und  in 
geselliger Runde die Ortsmeisterschaft ausklingen. 

 
(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
 
 

Viele Medaillen für die 
Stockschützenjugend 

 

Die  Jungstockschützen  von  Oberbergkirchen  haben 
die  Bayerische  Meisterschaft  in  Plattling  und  die 
Deutsche  Meisterschaft  in  Kühbach  wieder  einmal 
genutzt, um etliche Medaillen abzustauben. 
Spannend  von  Anfang  bis  Ende  hatte  es  die  U16‐

Mannschaft  gemacht:  Nachdem  sie  auf  einer wahren 
Erfolgswelle  geritten waren,  kosteten  sie  zwei  verlo‐
rene  Spiele  ganz  am  Schluss  den  Meistertitel.  Sehr 
knapp und mit nur einem Punkt weniger als die Erst‐
platzierten  erreichten  Stefan,  Tobias  und  Christian 
Thurner  sowie  Christof  Huber  einen  ordentlichen  3. 
Platz. Als Bayerischer Meister hatten sie sich  für den 
Wettkampf qualifiziert. 
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Nicht  den  Hauch  einer  Chance  ließ  Stefan  Thurner 
im Zielwettbewerb U16 seinen Gegnern: Mit über 100 
Punkten mehr als der Vizemeister holte er sich souve‐
rän den 1. Platz. Selbst in der Klasse U19 wäre er mit 
seinen  623  Punkten  Deutscher  Meister  geworden. 
Auch auf Bayernebene hatte er sich bereits den Meis‐
tertitel gesichert. 
Drittbester  in  Deutschland  im  Zielwettbewerb  U19 

wurde Tobias Wiesböck mit einer Punktzahl von 544. 
Nach  einer  eher  durchwachsenen  Vorrunde  holte  er 
im  Finale  ordentlich  auf.  An  dieser  Stelle  noch  eine 
Richtigstellung: Tobias Wiesböck  erreichte bereits  in 
der Bayerischen Meisterschaft einen hervorragenden 
2. Platz, nicht wie  irrtümlich  im Mühldorfer Anzeiger 
berichtet Platz 4. 
Sehr zufrieden ist Trainer Josef Wastlhuber auch mit 

Florian Huber, der als Neuling im Zielwettbewerb U19 
bei der DM eine gute Leistung zeigte und den 10. Platz 
belegte. 

 
Die stolzen Medaillen-Träger der Oberbergkirchner 
Stockschützen (v. links): Florian Huber, Stefan Thurner, 
Christof Huber, Tobias Wiesböck, Christian und Tobias 
Thurner. 

 
Mehr  erwartet  hatte  sich  Simone  Wittmann:  Sie 

musste  sich  letztendlich  mit  dem  6.  Platz  zufrieden 
geben. 
Nicht nur Abteilungsleiter Christian Englbrecht zeig‐

te  sich  sehr  stolz,  auch  Bürgermeister  Michael 
Hausperger  lobte  die  Jungstockschützen  in  höchsten 
Tönen. Die Bürgermeisterin von Bodenkirchen, Moni‐
ka  Maier,  aus  deren  Gemeindebereich  Tobias  Wies‐
böck  stammt,  freute  sich  ebenfalls  über  die  Erfolge 
der Jugendlichen: „Macht weiter so, denn Sport kennt 
keine Grenzen!“ (Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
 
 

 

Spielplatz 100 wurde bunt 
dank Ferienprogramm 

 
Zahlreiche  Kinder  und  Jugendliche  halfen  im  Rah‐

men des Ferienprogramms mit, ihre eigene Gemeinde 
bunter  zu  gestalten.  So  hatten  die  Ortsvereine  unter 
Federführung von 1. Bürgermeister Michael Hausper‐
ger den Nachwuchs eingeladen, sich bei der Bemalung 
des Leitsystems für den Spielplatz 100 künstlerisch zu 
verwirklichen.  Das  Ergebnis  kann  sich  durchaus  se‐
hen lassen, die bunt bemalten Holzpfosten können an 
den jeweiligen Stationen bewundert werden. 

 
Selbstverständlich wurden die  „Anstreicher“ mit ei‐

ner ordentlichen Brotzeit für ihre Tatkraft belohnt. 
 
 
 
 
Bergfreunde am Teisenberg 

 
20 Jahre Tradition  Pfarrer Paul Janßen feierte 

Bergmesse auf der Stoißeralm 
 

Eine  lange  Tradition  hat  die  Oberbergkirchner 
Bergmesse; schon über zwei  Jahrzehnte wird sie von 
der Skiabteilung des SV 66 Oberbergkirchen an einem 
Sonntag im September organisiert. 
Bei  „Kaiserwetter“  feierten  die  Bergfreunde  der 

Pfarrei  Oberbergkirchen  ihre  diesjährige  Bergmesse 
auf der Stoißeralm im Rupertiwinkel. Nach einem ca. 
eineinhalbstündigen  Aufstieg  von  Neukirchen  oder 
Seiberstatt bei Teisendorf erreichten die Gruppen das 
schöne Almgelände bei der Stoißeralm. 
Pfarrer Paul Janßen feierte zusammen mit etwa 200 

Bergkameraden  aus  dem  gesamten  Pfarrverband 
Schönberg  bei  der  Kapelle  "Maria  auf  den  Almen" 
einen  Gottesdienst  unter  freiem  Himmel.  Bei  strah‐
lend  blauem  Himmel  war  der  Berggottesdienst,  der 
musikalisch  durch  die  Oberbergkirchner Musikanten 
umrahmt  wurde,  ein  großartiges  Erlebnis  für  alle 
Teilnehmer. 
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Blauer Himmel und Sonnenschein - ein schöneres Wet-
ter für die diesjährige Bergmesse auf der Stoißeralm 
hätten sich die Bergfreunde kaum aussuchen können. 

 

Mit Blick auf das herrliche Panorama der Berchtes‐
gadener Alpen machten die Bergsteiger im Anschluss 
ausgiebig  Rast  auf  der  Stoißeralm  und  stärkten  sich 
mit einer vorzüglichen Almbrotzeit für den Abstieg.  
Für gute Stimmung und Unterhaltung  sorgten auch 

hier  die Oberbergkirchner Musikanten.  Ein  besonde‐
res  „Highlight“  ‐  passend  zur  Umgebung  ‐  lieferten 
dabei die vier Alphornbläser. 
(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
 
 

Gartler besuchten Wohn 
und Bauerngarten 

 

Eine Besichtigungsfahrt zum Wohn‐ und Bauerngar‐
ten  von  Rosemarie  Bichler  nach  Engelsberg  unter‐
nahmen die Mitglieder vom Obst‐ und Gartenbauver‐
ein Irl/Aspertsham. Der  idyllisch gelegene Bauernhof 
bietet so manches Erlebnis für alle Blumen‐ und Gar‐
tenfreunde.  Der  wunderschön  angelegte  Wohn‐  und 
Bauerngarten  rings  um  den  Hof  wartete  mit  herrli‐
cher Blüten‐ und Blumenpracht auf. Auch viele, meist 
in Vergessenheit  geratene Kräuter und Gemüse, wel‐
che  für Körper  und Gesundheit  hilfreich  sind, waren 
zu bewundern. 
Großes  Fachwissen  und  viele  wichtige  Tipps  und 

Anregungen  gab  Gartenbäuerin  Rosemarie  Bichler 
beim Rundgang  durch  die  Anlagen  der  Kräuter‐  und 
Blumenvielfalt.  Als  Königin  der  Blumen  bezeichnete 
sie  die  Rosen.  Rosen  sind  Sonnenkinder  und  lieben 
wie Menschen  luftige  Plätze mit  Sonnenscheingaran‐
tie. Mehrere Pflanzen im Rosenbeet zusammengestellt 
ergeben  eine  herrlich  dekorative  Farbwirkung  und 
Schönheit.  Durch  einen  kräftigen  Rückschnitt  im 
Frühjahr – Beetrosen auf 50 Zentimeter, Bodendecker 
auf 30 Zentimeter  ‐ wird ein  starker Neuaustrieb er‐
zielt.  Verblühte Rosen  sollten  regelmäßig  ausgeputzt 
werden,  da  die  Rose  ihre  ganze  Kraft  in  die  Bildung 
der Hagebutten  steckt.  Zum Neuaustrieb braucht  die 
Rose sowohl einen langwirkenden Dünger (Kompost), 
als  auch  einen  schnellwirkenden  Mineraldünger 
(Blaukorn). Für Pflanzenschutz gegen Läuse und Pilz‐
krankheiten gibt es einfache Hausmittel. 

Den Wohn‐ und Bauerngarten kann man ganz nach 
seinen  Bedürfnissen,  Vorstellungen  und  Möglichkei‐
ten  gestalten.  Es  ist  besonders  wichtig,  dass  die  Be‐
pflanzung das ganze  Jahr über ansprechend aussieht. 
Dabei kann sich die Hauptblüte durchaus auf wenige 
Wochen  im  Jahr  beschränken,  wenn  in  der  übrigen 
Zeit Gehölze, Gräser und Blattstrukturen gefällig wir‐
ken. Ein Traum für  jeden Gartenfreund war auch der 
schön  angelegte  Kräuter‐  und  Gewürzgarten.  Weit 
älter  als  die  heutige  Medizin  ist  die  Kräuterkunde. 
Wenn  sich  die  Möglichkeit  bietet,  selber  Kräuter  zu 
pflanzen, soll dieses Potential genutzt werden. So sind 
Gewürze,  Tees  und Küchenkräuter  immer  frisch und 
griffbereit.  Viele  unverzichtbare  Gewürzträger  für 
Küche und Gesundheit wurden von der Kreativbäue‐
rin erläutert. Breit gefächert war das Angebot auch im 
Salat‐  und Gemüsegarten. Begeistert waren die Gart‐
ler  auch  von  der  Tomatenanlage.  Die  Früchte  sind 
wärmebedürftig und gedeihen am besten an sonnigen 
Haus‐ und Mauerwänden, zur besseren Fruchtausrei‐
fe mit  einem  Foliendach  überstellt.  Großes  Fachwis‐
sen  von  Rosemarie  Bichler  gab  der  Führung  durch 
den  Wohn‐  und  Bauerngarten  eine  besondere  Note 
und  jeder  Teilnehmer  hat  bestimmt  wieder  etwas 
dazu gelernt. Mit dem Besuch der  traditionellen Hof‐
wirtschaft  bei  Kaffee  und  Kuchen  fand  der  Gartler‐
Ausflug  einen  krönenden  Abschluss.  (Bericht:  Franz 
Maier) 
 
 
 
 

Gemeinde 
Schönberg 

http://www.schönberg.de 
 
 

Giftmobil - Einsatzplan – 
Termin für das 2. Halbjahr 2012 

Schönberg - Bauhof 
Donnerstag, 11. Oktober 10.00-10.30 Uhr 

 
 

Hundesteuer kommt 
 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
 vom 05.09.2012 

 
Erlass einer Hundesteuersatzung 
Nicht  leicht  machte  es  sich  der  Gemeinderat,  über 

den  Erlass  einer Hundesteuer  abzustimmen.  Die  An‐
zahl der Hunde, welche im Gemeindebereich gehalten 
werden, wird auf 60 geschätzt (Lohkirchen 41, Ober‐
bergkirchen  121,  Zangberg  61).  Vorteile  sind  die  zu 
erwartenden  Einnahmen,  die  Eindämmung  übermä‐
ßiger  Hundehaltung,  die  Zuordnung  von  Hunden 
durch die Hundemarken. 
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Nachteile sind der Verwaltungsaufwand, die schwie‐
rige Kontrolle, die Mehrbelastung für die Bevölkerung 
und  das  häufige  Argument  zu  Hundehaufen,  dass  ja 
Hundesteuer  bezahlt  werde.  Bürgermeister  Lanten‐
hammer führte aus, dass der Verwaltungsaufwand auf 
ca.  9  Euro  pro  Jahr  geschätzt  wird,  für  die  Esterfas‐
sung ca. 15 Euro. Beschlossen wurde vom Gemeinde‐
rat  mit  3  Gegenstimmen  die  Einführung  der  Hun‐
desteuer.  Über  die  Satzung  soll  in  der  nächsten  Sit‐
zung abgestimmt werden. 
 
Bauanträge 
Positiv stand das Gremium dem Bauantrag über den 

Bau von Boxen  für ein Kieslager und den Neubau ei‐
nes  Betriebsleiterwohnhauses mit  Garagen  in  Hub  1 
gegenüber,  das  gemeindliche  Einvernehmen  wurde 
erteilt.  Der  Standort  des  Wohnhauses  wird  unter‐
stützt.  Seitens  des  Gemeinderates  nordwestlich  der 
Hofstelle  wurde  an  dieser  Stelle  die  ideale  Lage  des 
Wohnhauses  gesehen.  Die  geplante  Ausfahrt  wurde 
seitens der Gemeinde Schönberg ebenfalls befürwor‐
tet, weil die jetzige Ausfahrt aufgrund der Kurvenlage 
problematisch ist. 
Auch zugestimmt wurde der Bauanfrage zur Errich‐

tung  einer  Maschinenhalle  südlich  der  Hofstelle  in 
Hausberg.  Hierzu  wurde  festgehalten,  dass  die  Lage 
der  Halle  nahe  der  östlichen  Grundstücksgrenze  lie‐
gen  sollte.  Ein  Mindestabstand  von  15  Metern  zur 
Straße  muss  eingehalten  werden.  Das  Gebäude  soll 
ein  annähernd  gleichschenkliges  Satteldach  erhalten, 
nicht wie beantragt, ein Pultdach. 
 

Abwasserbeseitigung 
Der  Gemeinderat  genehmigte  den  Abschluss  der 

nachfolgenden  Netzanschlussverträge  mit  der  E.ON 
Bayern AG: 
Pumpstation Staudach 2, Gesamtbetrag 2.152 € 
Pumpstation Wargling 2, Gesamtbetrag 2.294 € 
Pumpstation Michaelhölzl 2, Gesamtbetrag 2.435 € 
Pumpstation Grabing 1, Gesamtbetrag 3.568 € 
Pumpstation Unterpurtzloh 1, Gesamtbetrag 1.586 € 
Pumpstation  Eschlbach  (Gewerbegebiet),  benötigte 

Leistung 10 kW (Vertrag liegt noch nicht vor) 
 
Kindertagesstätte St. Michael 
Die Kindertagesstättenordnung für die Kindertages‐

stätte  St.  Michael  der  Gemeinde  Schönberg  wird  er‐
gänzt.  Dies  wurde  einstimmig  beschlossen.  Da  der 
Freistaat Bayern  für Kinder  im  letzten Kindergarten‐
jahr  vor  der  Schulpflicht  zur  Entlastung  der  Familie 
einen  Zuschuss  gewähren  wird,  wird  dieser  auf  den 
Gebührensatz  nach  den  vorstehenden  Festsetzungen 
in der Nr.  8  angerechnet. Die Anrechnung  ist  auf die 
Höhe der festgesetzten Gebühr begrenzt. 
 

Zuwendungsantrag des SV 66 Oberbergkirchen für 
die Bezuschussung der Flutlichtanlage am Hauptplatz 
des Sportplatzes Oberbergkirchen 
Abgelehnt wurde der Zuwendungsantrag des SV 66 

Oberbergkirchen für die Bezuschussung der Flutlicht‐
anlage  am Hauptplatz  des  Sportplatzes  Oberbergkir‐
chen.  Es  wurde  betont,  dass  seitens  der  Gemeinde 
Schönberg im Bedarfsfall   die unentgeltliche Nutzung 
der Sportanlagen Schönberg gestattet wird. 
 

Wasserversorgung der Gemeinde Schönberg; 
Mitgliedschaft bei der Wasserversorgung Bayerischer 
Wald mit dem Ziel einer Meldestelle und dem Aufbau 
eines Prozessleitsystems 
Bei  „Waldwasser“ handelt  es  sich um einen Zweck‐

verband,  der  die  Wasserversorgung  im  Bayerischen 
Wald und darüber hinaus sicherstellt. Waldwasser hat 
sich  zum  Ziel  gesetzt,  die Wertigkeit  des  gerade  bei 
uns  in  äußerst  hochwertiger  Qualität  angebotenen 
Trinkwassers  zu  erhöhen. Er bietet  seine Leistungen 
deshalb auch anderen als den Mitgliedskommunen an. 
Die  Fachkräfte  von  Waldwasser  stehen  den  Mitglie‐
dern  für  verschiedene  Leistungsmodule  zur  Verfü‐
gung  wie  der  Einrichtung  einer  Meldestelle,  Bereit‐
stellung  einer  Betriebssoftware,  Rohrnetzüberwa‐
chung,  WebVisualisierung  und  Einstellung  ins  Inter‐
net. Der Gemeinderat war  sich  jedoch einig,  Leistun‐
gen der Wasserversorgung Bayerischer Wald vorerst 
nicht in Anspruch zu nehmen. 
 

Abschluss  einer  Zweckvereinbarung mit  der  Verwal‐
tungsgemeinschaft  Oberbergkirchen  zur  Erhebung 
von Verwaltungskosten 
Zugestimmt wurde dem Abschluss einer Zweckver‐

einbarung  mit  der  Verwaltungsgemeinschaft  Ober‐
bergkirchen zur Erhebung von Verwaltungskosten. 
Die  Gemeinde  erhebt  für  Tätigkeiten  im  eigenen 

Wirkungskreis,  die  sie  in  Ausübung  hoheitlicher  Ge‐
walt vornimmt (Amtshandlungen), Kosten (Gebühren 
und  Auslagen),  z.B.  für  Akteneinsicht,  Beglaubigun‐
gen, Mahngebühren etc. Hierzu hat die Gemeinde eine 
Kostensatzung  erlassen,  die  aber  nicht  mehr  aktuell 
ist,  also angepasst werden  sollte. Ausgeführt werden 
diese Amtshandlungen  jedoch nicht von der Gemein‐
de  selbst,  sondern von der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen. Die Gebühren fließen deshalb sinn‐
vollerweise  der  Verwaltungsgemeinschaft  zu,  weil 
dort  auch  der  Aufwand  erbracht  wird.  Es  bot  sich 
deshalb  an,  dass  auch  die  Kostensatzung  von  der 
Verwaltungsgemeinschaft  erlassen  wird.  Der  Vorteil 
besteht darin, dass künftig nur mehr eine Änderungs‐
satzung nötig ist und nicht, wie bisher, 4 Satzungen. 
 

Aufhebung  der  Kostensatzung  der  Gemeinde  Schön‐
berg 
Sobald  die  Zweckvereinbarung  (s.o.)  abgeschlossen 

ist, kann die Kostensatzung der Gemeinde aufgehoben 
werden. Dazu gab es die Zustimmung seitens des Ge‐
meinderates. 
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Elternversammlung mit 
Elternbeiratswahl 

 

Viele  interessierte  Eltern,  Bürgermeister  Alfred 
Lantenhammer mit Gemeinderätin und Berichterstat‐
terin  Anneliese  Angermeier,  der  Elternbeirat  des 
letzten  Jahres  mit  der  Vorsitzenden  Christiane  Da‐
rowski  und  alle  Mitarbeiter  und  Praktikanten  der 
Kindertagesstätte  konnten  zum  ersten  Elternabend 
im neuen Kita‐Jahr begrüßt werden.  In einer Präsen‐
tation mit  Fotos  und Videos  aus  dem Alltag  der Kin‐
dertagesstätte  konnten  die  Teilnehmer  einen  Ein‐
druck über die Vielfalt der Angebote und Projekte  in 
Krippe und Kindergarten gewinnen. 
Bürgermeister Lantenhammer betonte in seiner Re‐

de, dass die Gemeinde Schönberg ein sehr verantwor‐
tungsvoller Träger ist und zum Wohl von Kindern, El‐
tern und Mitarbeiter entscheidet. 
Er betonte auch die Qualität der Einrichtung und den 
großen Gemeinschaftssinn. 
Die anschließende Elternbeiratswahl brachte folgen‐

des Ergebnis: Christiane Darowski wurde wieder zur 
Vorsitzenden  gewählt,  Beisitzer  sind  Renate  Meyer, 
Caroline Greimel, Christina Beckel,  Josef Bernwinkler 
und Lisa Marsch. 

 
Mit  einem Dank  an  alle  Eltern  und  einem Ausblick 

auf geplante Aktivitäten wie Erntedankfeier, Martins‐
zug  und  Spieleabend,  endete  die  harmonische  Ver‐
sammlung. 
(Bericht und Foto: Kindertagesstätte St. Michael) 
 
 

Gartenbauverein und KSK 
besuchen Weihenstephan 

 

Als  Lehrfahrt  war  der  gemeinsame  Jahresausflug 
des Gartenbauvereines und der KSK Schönberg nach 
Weihenstephan  an  die  staatliche  Versuchsanstalt  für 
Gartenbau  und  an  den  Lehr‐  und  Beispielbetrieb  für 
Obstbau  nach  Deutenkofen  ausgeschrieben.  Die 
Fahrtkosten  sowie  die  Eintritte  wurden  vom  Verein 
bezahlt  als  Dankeschön  für  die  fleißigen  Gartler,  die 
durch  die  schönen  Gärten  und  den  prächtigen  Blu‐
menschmuck an den Häusern jedes Jahr aufs Neue zur 
Verschönerung des Ortbildes beitragen. 

 

Nach  der  Ankunft  in  Weihenstephan  konnte,  ge‐
stärkt  durch  frische  Brezen  und  Getränke,  spendiert 
durch die KSK, wahlweise an einer Führung durch den 
Sichtungsgarten  mit  Stauden,  Blumen  und  Gehölzen 
oder durch die Kleingartenanlage mit Gemüse, Kräu‐
tern  und  Obstanlagen  teilgenommen  werden.  Nach 
der Mittagspause  im Bräustüberl  ging die Fahrt wei‐
ter nach Deutenkofen. Der  junge Obstbaumeister Do‐
mimik  Fleck  erwartete  die  Besuchergruppe  zu  einer 
Führung  durch  den  Betrieb.  Neben  Stein‐  und  Kern‐
obst,  Schlehen  und  Trauben  wird  auch  Beerenobst 
wie Erdbeeren, Himbeeren,  Heidelbeeren und Brom‐
beeren  kultiviert.  Ein  großer  Teil  der  Ernte  wird  in 
Selbstpflücke  oder  im  Handel  vermarktet.  Übriges 
Obst wird  in der betriebseigenen Destille  zu Alkohol 
gebrannt, der zu edlen Schnäpsen und Likören weiter 
veredelt  wird.  Nach  einer  ausgiebigen  Verkostung 
und der Möglichkeit zum Einkauf traten die Ausflügler 
die Heimreise an. (Bericht: Anneliese Angermeier) 
 
 

Maisfeldtag 
 

Der erste Maisfeldtag im nördlichen Landkreis, wel‐
cher vom Bauernverband in Zusammenarbeit mit der 
AGA‐Saat  durchgeführt  wurde,  stieß  auf  reges  Inte‐
resse.  Auf  dem  Versuchsfeld  am  Ortsrand  begrüßte 
Josef Gebler über fünfzig interessierte Landwirte und 
als Referenten Saatzuchtexperten Josef Seonbucher. 

 
Zu  Beginn  erläuterte  Robert  Schnablinger,  der  Be‐

treiber  des  Feldversuches,  Anbau  und  Düngemaß‐
nahmen.  Bei  70  cm  Reihenabstand wachsen  auf  den 
Quadratmeter acht bis neun Pflanzen. 
Das  Jahr 2012, so Seonbucher, schuf  ideale Voraus‐

setzungen für den Maisbau in Oberbayern, sodass mit 
einer überdurchschnittlichen Ernte gerechnet werden 
kann. Silo‐ und Körnermaisernte werden heuer durch 
gute Witterung  um  eine Woche  früher  einsetzen.  Im 
nördlichen  Landkreis  hat  sich  der  Anbau  der mittel‐
frühen Sorte Lavena wieder sehr gut bewährt. Bei der 
Vorstellung  der  Sorten  stellte  der  Referent  immer 
Ertrag,  Stärkegehalt,  Verdaulichkeit,  Stabilität  und 
Reifezeit  heraus.  Für  den  Biogasverbrauch  werden 
Sorten mit besonders hohem Massenertrag gezüchtet. 
Bei  der  abschließenden  Zusammenkunft  im  Gast‐

haus  Esterl  hatten  die  Teilnehmer  Gelegenheit,  spe‐
zielle Einzelprobleme abzuklären.  
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
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Pfarreiausflug nach Straubing 
 
Der Halb‐Tagesausflug der Pfarrei Schönberg führte 

in diesem Jahr nach Straubing, in die Herzogsstadt an 
der Donau. Das erste Ziel war der historische Friedhof 
von St.  Peter mit  der  romantischen Basilika und den 
dazugehörigen  Kapellen.  In  einer  sehr  interessanten 
und  kurzweiligen  Führung  durch  einen  seiner  Hei‐
matstadt  sehr  verbunden  Fremdenführer,  erhielten 
die Ausflügler einen tiefen Einblick  in die Totentanz‐
kapelle  und  die  Gedenkkapelle  für  Agnes  Bernauer, 
der unstandesgemäßen Ehefrau Herzog Albrechts  III. 
Sie  wurde  1435  in  Straubing  als  Hexe  ertränkt.  Im 
historischen Friedhof wusste der Führer zu den zahl‐
reichen  teils  einzigartigen Grabdenkmälern  viel Wis‐
senswertes und auch Anekdoten zum Schmunzeln zu 
erzählen. 

 
Nach  der  Rückfahrt  in  das  Zentrum  von  Straubing, 

einer mittelalterlichen Stadtanlage aus dem 13.  Jahr‐
hundert, war  die Möglichkeit  zum Bummeln und  ge‐
mütlichen  Kaffeetrinken  gegeben.  Auf  der  Rückfahrt 
wurde zum Abendessen noch im Spirklhof in Rothen‐
wörth eingekehrt. 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
 
 

Gemeinde 
Zangberg 
http://www.zangberg.de 

 
 

Giftmobil - Einsatzplan – 
Termin für das 2. Halbjahr 2012 

Zangberg – ehem. Wertstoffhof 
Montag, 15. Oktober 10.00-10.30 Uhr 

 

Kinderkrippe ist gestartet 
 
Zeitgleich mit Schulbeginn sind die ersten Kleinkin‐

der in die neu gebaute Kinderkrippe in Zangberg ein‐
gezogen.  Mit  Hochdruck  haben  Handwerker  außen 
und innen bis in die letzten Tage vor dem 13. Septem‐
ber gearbeitet und sind  rechtzeitig – bis auf kleinere 
Restarbeiten an den Außenanlagen – fertig geworden. 
Obwohl ein ehrgeiziger und knapper Zeitplan gesetzt 
war, konnte der Anbau in 6 Monaten erstellt werden, 
eine  beachtliche  Leistung  der  Handwerksfirmen  und 
des Architekten Thomas Elger. Die Pläne von Bürger‐
meister  Franz  Märkl  und  des  Gemeinderates  sind 
damit voll aufgegangen. 
Auch die Prognosen nach dem vorhandenen Bedarf 

haben  sich erfüllt. Mit 16 Anmeldungen von Kindern 
im  Alter  von  ein  bis  zwei  Jahren  ist  die  Krippe  voll 
ausgebucht.  Die  weitsichtige  Siedlungspolitik  der 
Gemeinde hat sich mit der Ansiedlung junger Familien 
mit  kleinen Kindern  damit  erfüllt.  Für  die  Gemeinde 
war  dies  ein  finanzieller  Kraftakt  zu  Gunsten  der 
kommenden  Generationen  und  der  berufstätigen  El‐
tern. Dem Foto vom 2. Tag nach  fühlen sich die Klei‐
nen  bei  ihren  Betreuerinnen  (von  links)  Sandra 
Bratzdrum,  Martina  Thurner  und  Jessica  Zerr  schon 
recht geborgen. 

 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 
Kloster wurde Flohmarktplatz 

 

Im Rahmen der 150‐Jahrfeier des Klosters Zangberg 
arrangierten  die  Schwestern  von  der  Heimsuchung 
Mariens  zusammen  mit  den  Angestellten  zwei  Tage 
lang einen Flohmarkt „Kreuz und quer durchs Kloster 
– Antik und Allerlei“. 
Im Schreinerhof waren alte Geräte aus der früheren 

Landwirtschaft,  ein  Traktor,  viel  Werkzeug,  im  ehe‐
maligen Kuhstall Schränke, oberhalb der Heizung alte 
Möbel und  im Turnsaal der  früheren  Internatsschule 
religiöse  Gegenstände  und  Haushaltswaren  in  Hülle 
und Fülle ausgestellt. 
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Die  Besucher  drängten  sich  schon  vor  Öffnung  des 

Tores, und besonders am Samstag war der Flohmarkt 
überlaufen  mit  Interessenten  von  weitum,  die  so 
manche  große  oder  kleine  Rarität  mit  nach  Hause 
nahmen, wie auf unserem Bild einen Weihwasserkes‐
sel. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 
Neue Ministranten am Altar 

 
Fünf  neue  Ministranten  wurden  in  einem  gut  be‐

suchten  Familiengottesdienst  der  Pfarrgemeinde 
Zangberg vorgestellt und von Pfarradministrator Mar‐
tin  Ringhof  in  ihren  Dienst  eingeführt.  Nach  der  na‐
mentlichen Vorstellung und einem gemeinsamen Ge‐
bet erteilte ihnen der Geistliche den Segen. Die Ober‐
ministranten  Maximilian  Spieß  und  Mathias  Bock 
hängten  ihnen  dann  eine  Plakette  als  Zeichen  der 
Zugehörigkeit  zur Ministrantenschar  um.  Die Musik‐
gruppe  „Z’sammag’fundn“  begleitete  die  rhythmi‐
schen Gottesdienstlieder. 

 
Die  neuen Ministranten  sind  (in  der  unteren Reihe 

von  links)  Julia Brummer,  Emily Deinlein, Kilian  Fie‐
biger,  Martin  Steinberger  und  Mario  Möller,  dazwi‐
schen  die  schon  länger  gedienten  mit    (hinten  von 
rechts)  Pfarrer  Martin  Ringhof,  Mathias  Bock  und 
Maxi Spießl. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 

 
Jubiläumsfeier im 
Kloster Zangberg  

 
Mit  einer  Jubiläumsfeier  endeten die  Festlichkeiten 

zur  Begehung  von  150  Jahre  Kloster  Zangberg.  Die 
Abschlussveranstaltung    begann mit  einem Dankgot‐
tesdienst  in  der  voll  besetzten  Klosterkirche,  zeleb‐
riert  von  dem  früheren  Zangberger,  Abt  Gregor  Za‐
sche, OSB,  vom Kloster  Schäftlarn,  in Konzelebration 
mit sechs Geistlichen. In einer prägnanten Predigt sah 
der Abt die Zeit des Milieu‐Katholizismus für beendet, 
einen lautlosen Auszug von Katholiken aus der Kirche  
gegeben und erwartete von den Orden generell, dass 
sie die Burgenmentalität aufgeben und als Häuser der 
offenen  Türen  zu  Oasen  und  Biotopen  des  Glaubens 
werden.  (Das  Kloster  Zangberg  hat  dies  schon  seit 
Jahrzenten in die Tat umgesetzt.) 
Bei  der  Gabenbereitung  brachten  Schwestern  Sym‐

bole  ihres  Wirkens  zum  Altar  (u.a.  Kerze,  Arbeits‐
schürze,  Schülerverzeichnis,  Scherben als Symbol  für 
schwere  Zeiten,  Weizenkörner  als  Zeichen  für  die 
Verstorbenen). 
Der  Gottesdienst  wurde  musikalisch  gestaltet  vom 

Ampfinger  Frauenchor  La  Gioia  unter  Leitung  von 
Sigrid  Weigl  und  mit  Solostücken  auf  der  Flöte  von 
Andra  Stadler,  begleitet  auf  der  Orgel  von  Irmtraud 
Schrems. 

 
Am Ende des Dankgottesdienstes sangen alle, Geistli-
che und Gläubige, ein Danklied; Abt Gregor Zasche in 
der Mitte mit Mitra und Stab. 
 

An  den  Gottesdienst  schloss  sich  ein  Stehempfang 
unter  den Arkaden  an.  (Über  den Festakt  im Ahnen‐
saal  berichten  wir  in  der  nächsten  Ausgabe.)  Die 
Schwestern stellten sich den Festbesuchern mit ihrem 
Spruch aus dem TV‐Spot im BR vor und hatten selbst 
wie auch die Gäste großen Spaß daran.  
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
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Neue Logotafeln am Schulhaus 
 

Seit  Schulbeginn  weisen  zwei  neue  Logotafeln  auf 
die pädagogischen Einrichtungen im Schulgebäude in 
Zangberg  hin.  Im  Obergeschoss  befinden  sich  die  3. 
und  4.  Jahrgangsstufe  des  Grundschulverbandes  O‐
berbergkirchen  und  im  Erdgeschoss  seit  vier  Jahren 
auch  der  Kindergarten,  der  damit  über  großzügige 
Räume verfügt. Diese zwei Einrichtungen unter einem 
Dach sind eine Besonderheit im Landkreis und haben 
sich bislang bestens bewährt. Die Politik von Bürger‐
meister Franz Märkl und einer Mehrheit im vorherge‐
henden Gemeinderat war vorausschauend und in der 
Nachbetrachtung  richtig. Nimmt man noch die  dritte 
Einrichtung,  die  neue  Kinderkrippe  in  einem  Anbau 
am  nördlichen  Ende  des  Gebäudes  mit  einem  ein 
Stockwerk niedrigeren Dach aber separatem, gemein‐
samen Eingang mit dem Kindergarten, so sind es de‐
ren  drei  Einrichtungen,  ein  kleines  pädagogisches 
Zentrum in der Ortsmitte von Zangberg. 

 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 
Altes Feuerwehrauto verschenkt 

 

Das  alte,  ausrangierte  TSF  (Tragkraftspritzenfahr‐
zeug)  der  Zangberger  Feuerwehr  hat  die  Gemeinde 
mit  Beschluss  des  Gemeinderates  nach  Rumänien 
verschenkt.  Der  TÜV  wäre  zu  teuer  gekommen  und 
gebraucht  wurde  es  auch  nicht  mehr.  Die Wehr  hat 
ein  Tanklöschfahrzeug  und  ein  neues  Mehrzweck‐
fahrzeug.  Überführt  wurde  es  von  Vorstand  Siegi 
Mailhammer  und  seinem  Arbeitskollegen  aus  dem 
Kloster,  dem  Deutschrumänen  Eugen  Schimpf  nach 
Garana,  zu  Deutsch  Wolfsberg.  Dort  soll  es  den 
Grundstock  für  eine  neu  zu  gründende  Feuerwehr 
bilden. Mehrere befreundete Wehren füllten die Aus‐
rüstung mit gespendeten Gegenständen auf. 

In die Heimat zurück ging es 1100 km weit mit dem 
Privat‐PKW  des  Vorstands,  den  seine  Frau  Traudi 
hinterher gefahren hatte. 

 
Beim Abschied am alten TSF (von links): 2. Komman-
dant Benno Fenninger, Vorstand Siegi Mailhammer, 
Bürgermeister Franz Märkl und 2. Vorstand Hermann 
Huber. 
 

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 
 
 

Anzeigenmarkt 
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Abgabetermin für das Mitteilungsblatt „November 2012“: 
Freitag, 19. Oktober 2012! 
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Was ist los im Oktober? 
 
 
Oberbergkirchen 
 
30.09.  So.  Benefizkonzert; 17 Uhr, Kirche Palmberg, 

Katharina Wimmer singt Oratorien‐Arien 
02.10.  Di.  AH‐Turniere der SVO Stockschützen 
04.10.  Do.  Stammtisch der Frauenrunde, 19.30 Uhr, 

Gasthaus Willis, Ranoldsberg 
05.10.  Fr.  Stammtisch im Schützenheim Aubenham 
05.10.  Fr.  JU Oberbergkirchen, Betriebsbesichti‐

gung Fa. Schletter, Kirchdorf, 17 Uhr 
06. – 07.10.  Vereinsausflug der Stockschützen nach 

Südtirol 
09.10.  Di.  Beginn Kindergymnastik, ab 6 Jahre, Ski‐

abteilung, wöchentlich, 16 Uhr Turnhalle 
09.10.  Di.  Beginn Herrenfitness, Skiabteilung, wö‐

chentlich, 19.30 Uhr, Turnhalle 
10.10.  Mi.  Seniorennachmittag, Pfarrheim Ober‐

bergkirchen 
10.10.  Mi.  Beginn Kleinkinder‐Skigymnastik für 

Kinder von 2 ½ ‐ 5 J. mit Eltern, Skiabtei‐
lung, wöchentlich, 16 Uhr, Turnhalle 

10.10.  Mi.  Beginn Badminton wöchentl., Skiabtei‐
lung, 19 Uhr, Turnhalle 

11.10.  Do.  Beginn Damen‐Fitness, Skiabteilung, 
wöchentlich, 18.30 Uhr, Turnhalle 

13.10.  Sa.  Konzert mit Werken v. Kathi Stimmer v. 
örtl. Musikgruppen u.‐schülern, 20 Uhr, 
Pfarrhof Obk., Musikfreunde Obk./Zangb. 

19.10.  Fr.  Jahreshauptversammlung des Schützen‐
vereins, 20 Uhr, Schützenheim Auben‐
ham 

21.–22.10.  Kirchweihfest der FF Irl 
25.10.  Do.  Jahreshauptversammlung des Obst‐ und 

Gartenbauvereins, 19.30 Uhr, Pfarrheim 
Oberbergkirchen 

25.10.  Do.  JU Oberbergkirchen, Stammtisch Meis‐
terwirt Obk., 19.30 Uhr mit Bezirktags‐
kandidatin Claudia Hausberger 

30.10.  Di.  Vortrag der Landfrauen Obk, Pfarrheim 
Obk., 20 Uhr, Ref: Mirz Maria, Thema: 
„Damit Sie auf gesunden Füßen lange gut 
laufen können“, Eintritt: 4 €, (s. Anzeige) 

 
 

 

 
 
Schönberg 
 
03.10.  Mi.  Ausflug Stammtisch Kai 
03.10.  Mi.  Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr, 

"Mühldorfer Schlößl" 
05.10.  Fr.  Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, 

Pauliwirt 
05.10.  Fr.  Grillabend der FF Aspertsham, ab 19 Uhr 

im Feuerwehrhaus 
06.10.  Sa.  Weinfest der KLJB Schönberg, 20 Uhr, 

Halle Eschlbach 
06./07.10.  Garten 2012 des Gartenbau‐

Kreisverbandes in Au am Inn 
10.10.  Mi.  Singabend der KSK Schönberg, 19.30 Uhr, 

Gasthaus Esterl 
19.10.  Fr.  Jahreshauptversammlung der Johannes‐

schützen Aspertsham, 20 Uhr, Gasthaus 
Lauerer 

21.10.  So.  Ziel‐ und Bandlschießen der Stockschüt‐
zen, 13 Uhr, Halle Eschlbach 

22.10.  Mo.  Pfarrkirta, 20 Uhr, Pfarrheim 
 
 

Lohkirchen 
 
07.10.  So.  Kirchweih, Gasthaus Eder, Habersam 
08.10.  Mo.  Nachkirchweih, Gasthaus Eder, Haber‐

sam 
11.10.  Do.  Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl, 

Hinkerding 
13.10.  Sa.  Kreispokalschießen in Flossing ab 9.30 

Uhr, Treffpunkt am Parkplatz um 8.30 
Uhr 

26.10.  Fr.  Schießbeginn der Eichenlaubschützen 
27.10.  Sa.  Gedenkgottesdienst der Schützen und 

KSK, Treffpunkt um 18.45 Uhr 
 
 

 

Okt. 
19. 

 

Abgabetermin
 

für das 
Mitteilungsblatt 

 

„November 
2012“ 
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Was ist los im Oktober? 
 
 
Zangberg 
 
01.10.  Mo  Beginn Kinderturnen v. 1 ½ ‐ 5 J., 15.30 

Uhr, Mehrzweckhalle,  
03.10.  Mi.  Hufeisen‐Ortsmeisterschaft, Hufeisen‐

freunde, Dorfplatz, 13 Uhr 
05.10.  Fr.  Ausflug für Aktive der Feuerwehr m. 

Partner zur ILS in Traunstein m. anschl. 
Einkehr, Feuerwehr, Feuerwehrgeräte‐
haus, 18 Uhr 

07.10.  So.  Erntedankfest mit Fahnenabordnungen, 
anschl. Minibrotverkauf der Landjugend, 
Pfarrkuratie Zangberg, Klosterkirche, 9 
Uhr 

07.10.  So.  Stammtisch, CSU, Laterndlwirt, 19 Uhr 
08.10.  Mo.  Beginn Skigymnastik Erwachsene, Skiab‐

teilung, Mehrzweckhalle, 19 Uhr 
10.10.  Mi.  Beginn Skigymnastik Kinder bis zur 2. 

Klasse, Skiabteilung, Mehrzweckhalle, 17 
Uhr 

10.10.  Mi.  Beginn Skigymnastik Kinder ab der 3. 
Klasse, Skiabteilung, Mehrzweckhalle, 18 
Uhr 

12.10.  Fr.  Jahreshauptversammlung, Kinderförder‐
verein, Schule, 20 Uhr 

13.10.  Sa.  Jahreshauptversammlung, Schützenver‐
ein, Gemeindesaal, 20 Uhr 

17.10.  Mi.  Training für Dorfmeisterschaft, Schüt‐
zenverein, Schützenheim, 18.30 

20.10.  Sa.  Spielwaren‐ und Wintersportflohmarkt 
mit Skiservice (mit Kinderförderverein), 
Skiabteilung, Mehrzweckhalle, 15 Uhr 

21.10.  So.  Jugendgottesdienst, 25‐jähriges Bestehen 
der KLJB Zangberg. Beginn 10.30 Uhr in 
der Klosterkirche. Anschließend Weiß‐
wurstessen im Bürgersaal. 

22.10.  Mo.  Herbstversammlung mit Kirchweihfeier, 
KfD, Jugendheim, 19 Uhr 

23.10.  Di.  Dorfmeisterschaft (bis 26.10.), Schützen‐
verein, Schützenheim, 18.30 Uhr 

27.10.  Sa.  Dorfmeisterschaft Siegerehrung, Schüt‐
zenverein, Gemeindesaal, 19 Uhr 

28.10.  So.  Taizé‐Abendgebet, KiGo‐Team, St. Georg, 
Weilkirchen, 19.30 Uhr 

 
 

 
 
Termine für alle Gemeinden 
 
05.10.  Fr.  Bogenschießen für Jugendliche ab 10 

Jahre, wöchentlich freitags, 15 – 18 Uhr, 
Anmeldung bei Nabia Art Galerie, Tel. 
08637/989960 

25.10.  Do.  Funkübung der Feuerwehren, 20 Uhr, 
Salmanskirchen 

 
 

Die Gemeinde Lohkirchen 

stellt ab 01. Januar 2013 eine/n 

Raumpfleger/in 
für die Kindertagesstätte 

(Kindergarten und Krippe) ein. 
Die Arbeitszeit wird ca. 10,50 Stunden wöchent-
lich betragen. Wir suchen eine engagierte Per-
son, die gerne selbständig und zuverlässig ar-
beitet. Geboten werden neben einer Entlohnung 
nach dem TVöD-V die weiteren Vorteile eines 
Beschäftigungsverhältnisses im öffentlichen 
Dienst. 

Sind Sie interessiert ? 
Dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen 

Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 19. Oktober 2012 

an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir-
chen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen. 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne Herr 
Obermaier bzw. Frau Mörwald , Tel. 

08637/9884-22 bzw.-23 zur Verfügung. 
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